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ERKLAERUNG VON MARIA REGINA VON ROLL

AH 50/25

"Jch Underschribne bekhenne hiermit , das Jch bey Zuerukhkunfft Meines lieben

Ehemans [Heinrich Ludwig  Zurlauben ] mich alsobaldt sambt Meinen

Rinderen [ mit Sicherheit lebte damals noch Beat Heinrich Franz Ignaz , der

spätere Pater L e o n z Zurlauben ] Zue Jhme begeben will , ohngeachtet wo

er . sich uff enthalte , und ohngeachtet Meine Eltern [ Franz Ludwig von Roll,

Gerichtsherr von Bernau , und Maria Agnes von Schönau]  und die Ober-

kheit old Jemand anders seye zue friden oder Hit . Jnnert zwüschend will Jch

den Hausraht und anders heimlich hinweg schikhen undt alles dahin richten,

das ich uff Jeden Bricht Meines Ehemans alsobald mich fort [ be ] geben wird , Es

seye bey tag oder nacht , heimlich oder öffentlich . Hierzue verpflichte Jch

mich mit eigner Hand bey Meiner Seeligkheit , undt dafem Jch herwider handlen

thete , Soll mein [ em] Mann Haab und guet Ja Mein Leben Zuegefallen sein . Jn

Urkhund und Wahrheit dessen hab Jch mich eigenhendig underschriben . . . .

Maria Regina Zurlaüben gebome von Roll beken wie obstet"

Original , geschrieben von Heinrich Ludwig Zurlauben , jedoch mit Originalun¬
terschrift von Maria Regina von Roll.
AH 64 , 67 - 68 - Blatt 67V und 68 leer
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